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Neue Studie zur Wundheilung: einfach, übertragbar und bei einer großen Anzahl von Patienten 
nützlich? "Der Erfolg der Therapie war eine positive Überraschung" 
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Chronische Ulzera, unabhängig von der Ätiologie, sind ein herausfordernder medizinischer 
Zustand. Es gibt eine Vielzahl von Therapien, die wundspezifisch sind (Dekubitus, ischämische 
Wunden, neuropathische Wunden), meist nicht billig sind (weder Verband noch physikalische 
Therapie - Laser, Stoßwellen usw.) und besonders kompliziert zu behandeln sind, wenn eine 
Infektion vorliegt. Wenn wir die Pflege in die häusliche Umgebung verlegen, verdreifachen sich die 
Probleme (Umwelt- und Pflegekomplikationen). Daher ist die Idee der Anwendung der 
physikalischen Therapie, die einfach, übertragbar und bei einer großen Anzahl von Patienten 
nützlich ist, weder im Falle einer unerkannten Wundentzündung noch im Falle einer 
falschen/unangemessenen Anwendung durch den Patienten, der die Therapie anwendet, 
schädlich. Wir halten es für erschwinglich und in unserem Umfeld weit verbreitet. (…) 

Der Erfolg der Therapie war eine positive Überraschung, die Verbesserung sowohl des 
Wohlbefindens des Patienten als auch der Wunde selbst ist vergleichbar mit anderen bisher 
angewandten Therapien ohne Management im häuslichen Umfeld. Daher sind wir der Meinung, 
dass diese Option bei der Versorgung der chronischen Wunde (auch im Bereich der häuslichen 
Umgebung) in Betracht gezogen und dem Patienten mitgegeben werden sollte.  
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